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Wieder leuchten von den Höhen über das ganze
Land die 1.-August-Feuer. Vielerorts haben sie
Soldaten angezündet und bringen damit abermals
ihre Abwehrbereitschaft zum Ausdruck. Dort, wo
die Lichtlein weit über die Gegenden schimmern
und sich zu einer grossen Kette reihen, dort bleibt
auch der Gedanke der Verbundenheit und der
Freiheit wach. Und wir zu Hause wollen es nicht
vergessen: immer noch stehen unsere Soldaten im
Felde und halten Wacht. Den Dank für die Frei-
heit, dessen Feiertag wir in diesem Kriege zum
vierten Male begehen, gehört allen Schweizern, die
ihr Vaterland lieben und verteidigen. Ti.

Fröhliche Kameradschaft vor dem Biwak. Die Soldaten schlafen in dieser
Nacht in den Zelten und erfreuen sich an einer gewissen Romantik

Zens.-Nr. NV 2507

Rechts: Der Einheitskommandant richtet an seine Soldaten ein Wort der
Besinnung Zens.-Nr. NV 1596

Photos Tièche

Das Höhenfeuer, das Zeichen der Freiheit, wie es am 1. August auf vielen Hügeln
erkennbar ist, beginnt soeben zu brennen Zens.-Nr. NF 1511

In Gedanken versunken. Ein Soldat, einer unter vielen Tau-
senden, hält im Innern Rückschau und denkt auch an die Zu-
kunft oder an die Seinen zu Hause Zens.-Nr. NV 1633
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